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Abschied oder Romantik in den Häfen entlang der Küste:
Wasser hat stets eine anziehende Wirkung.

OSTFRIESLAND
einzigartig



Die Nordseeküste hat ihre Reize: kilometerlange Sandstrände, roman-
tische Buchten, Dünenlandschaften und Inseln. Was will man 
mehr? Das Wetter als unberechenbarer Risikofaktor 
sollte außen vor bleiben. Denn auch bei nicht so 
gutem Wetter entfalten unsere Küsten ihren ganz 
persönlichen Charme.
Stellen Sie sich einen Spaziergang am Strand 
vor, schön mummelig eingepackt, das Meer braust 
an den Strand oder die tosenden Wellen klatschen 
gegen die Küste. Ein Erlebnis, das Sie nicht verges-
sen werden. Hinterher ein Glas Glühwein oder Tee 

wärmt ungemein.



SEELE BAUMELN LASSEN

Zum Abschalten, Erholen und Genießen stehen die Strände an der Nordsee in nichts
den klassischen Urlaubszielen im Ausland nach. Die einen lassen auf die Ostfriesi-
schen Inseln nichts kommen, andere schwören auf die Promenaden der mondänen
Badeorte auf den Inseln. Für jeden sollte etwas dabei sein.
Die Nordsee mit dem »Blanken Hans« – dem Sturm, und dem Sechs-Stunden-Takt
der Gezeiten, oder die endlosen Felder und Wiesen. Der weite Blick über das
Land. Dazu die salzhaltige Luft und immer einen kühlen Windhauch um die Nase.
Das ist Ostfriesland. Das Land so rau wie seine Bewohner. Hinzu kommt überall
gelebte Geschichte aus der Zeit der Familienfehde, des Widerstands gegen die
Obrigkeit oder die Hanse. Mit Piraten machte man gemeinsame Sache, doch stets
stand der Ostfriese erdverwachsen seinen Mann, wenn es gegen Ungerechtigkeit
oder Sanktionen ging.

NORDSEE – RAU UND SCHÖN ZUGLEICH

Ebbe und Flut haben ihren Reiz. Wattwanderer wissen die ursprüngliche Natur zu
schätzen, erkunden mit erfahrenen Führern die einzigartige Landschaft, wenn sich

das Wasser für sechs Stunden aus dem Staub macht. Die
salzhaltige Luft, das raue und gesunde Klima machen
den Kopf frei. Der Blick über das weite Meer lädt die
Sinne zum Verweilen ein, das Gemüt lässt sich von der
Ruhe gefangen nehmen.
Von der holländischen Küste bis rauf nach Dänemark
liegen die ost- und nordfriesischen Inseln: Borkum,
Juist, Norderney, Baltrum, Langeoog, Spiekeroog und
Wangerooge sowie Helgoland als Hochseeinsel, 40 Ki-
lometer von der Küste entfernt.

FAMILIENURLAUB AN DER NORDSEE

Die Nordsee ist ruppig und schön zugleich. Ideal geeig-
net für den Wassersport wie Surfen, Segeln und neuer-
dings das Kitesurfen. Besonders für Kinder ist die milde
Brandung optimal, der Salzgehalt des Wassers ist mit

Das Denkmal des »Alten Fritz«
bei Emden
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der Zeit vergessen. Von Emden bis nach Hooksiel hat dieser Landstrich eine ganz
besondere Faszination.
Ostfriesland besticht durch seine vielen Binnenseen, die Meere und Kanäle. Zahl-
reiche Baggerseen laden zum Erholen ein. Und wenn der Strand nicht dort ist, wo
man ihn gerne hätte, dann baut man ihn hinter den Deich. So wie in Upleward in
der Krummhörn. In dem kleinen Ort befindet sich das Strandfeeling am Deichfuß –
Ostfriesen sind erfinderisch. Dazwischen kleine und flach gebaute Küstenorte,
die malerisch und urtypisch daherkommen. Keine Hotelburgen, sondern familiär 
angehauchte Orte mit heimischem und gemütlichem Flair. Charakteristisch sind die 
Friesenhäuser und die großen Bauernhöfe, in denen man wunderschön Familienur-
laub verbringen kann. Die urigen Dörfer wie Pilsum, Uttum oder Pewsum leben die 
ostfriesische Tradition, von der der Urlauber sofort gefangen wird. Und so wortkarg 
und verstockt, wie es den Ostfriesen oft nachgesagt wird, sind die Menschen hier gar 
nicht. Wer erst mal ihr Herz geöffnet hat, wird dort auch immer seinen Platz finden. 
Man muss sie mögen und verstehen.  
Ein Abstecher auf die Ostfriesischen Inseln lohnt sich immer. Direkt vor der Haustür 
und mit der Fähre schnell erreichbar bieten die sieben Schönheiten für jeden Ge-
schmack etwas: Ruhe und Weite auf Juist, Wangerooge oder Spiekeroog, das pralle 
Leben auf Norderney oder Borkum. Für Kinder ist ein Inselurlaub die Erfüllung – 
egal ob im mondänen Strandhotel oder mit dem Zelt in den Dünen.
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OSTFRIESLAND
Als alles begann ...

»Moin« – damit fängt alles an und hört alles auf. Ostfriesen grüßen zu jeder Tageszeit 
in dieser Form. Der kurze Gruß ist fast das Einzige, was an der Küste nicht von Ebbe 
und Flut und somit vom Mond abhängt. »Moin« ist keine genuschelte Abkürzung für 
»Guten Morgen«, sondern bedeutet »moi« – oder hochdeutsch »schön«. Das trifft 
auch auf das Land zu. Schön ist es hier. 

Die Krummhörn ist der nordwestlichste Teil Ostfrieslands zwischen Emden und 
Greetsiel. Das »krumme Kap«, eine bogenförmige Küstenlinie mit allerhand Sehens-
würdigkeiten. Kenner dieser Gegend schwärmen poetisch von der Schönheit und 
der beruhigenden Melancholie der Stille. Dort, wo Mühlen reden und sich Bäume 
verbeugen. Wo das Meer kommt und geht, und die Bauern einmal Fürsten waren. 



WILDES, REICHES OSTFRIESLAND

Mit eiserner Hand regierten die »Cirksenas« und die »tom Brook«, etwa zur gleichen 
Zeit, als Seeräuber Klaus Störtebeker von Marienhafe aus sein Unwesen trieb. Reiche 
Bauern mit großen Gulfhöfen bildeten das Zentrum der damaligen Lebenskultur. Es 
war Ostfrieslands wildeste Zeit. Machthungrige Häuptlingsfamilien lieferten sich 
blutige Fehden, Seeräuber machten an der Küste Jagd auf jedes Schiff – und mit 
den Häuptlingen oftmals gemeinsame Sache. Jedenfalls bis 1744, als der letzte der 
Cirksena-Sippe starb und Friedrich der Große die Geschicke in die Hand nahm. 

In Greetsiel zeugen alte Giebelhäuser vom ehemaligen Reichtum des Fischer dorfes. 
Die Kutterflotte ist auf ein Minimum zusammengeschrumpft. Einstige Fischer ver-
dienen ihr Geld nun mit Touristenfahrten. In den Netzen ist alles, immer weniger 
aber die kleinen Garnelen, die hier Granat heißen und nicht nur in Ostfriesland 
eine Delikatesse sind.

Eine der kleinsten Fähren an der Küste, die von Petkum (bei

Emden) nach Jemgum (Rheiderland) quer über die Ems fährt.
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KUTTERFRISCH AUS
MAROKKO

Das Geschäft mit den Krab-
ben ist fest in holländischer
Hand. Sie kaufen die Fänge
auf, gondeln sie zum Pulen
nach Marokko, mit dem Lkw
tagelang wieder zurück, um
sie dann als »kutterfrisch« am
Hafen zu verkaufen. Dieser
Wahnsinn stammt ausnahms-
weise nicht von den Ostfrie-
sen. Das urige Volk malt aber
Leuchttürme rot-gelb an, um

den gebürtigen Emder Komiker Otto Waal-
kes in seinen Filmen dort wohnen zu las-
sen. Noch heute klopfen Menschen an den
Turm in der Hoffnung, Otto schaue durch
den Türspalt. Der aber wohnt schon lange
in Hamburg und kümmert sich um seine
Scheidungen. Stattdessen geben sich
Trauwillige im Leuchtturm das Jawort.
Oder bauen einen Badestrand hinter den
Deich. Kein Ostfriesenwitz: In Upleward,
einem der 18 Dörfer in der Krummhörn,
haben die Touristiker den Strand hinter
den Deich gebaut – mit Strandkörben,

Klettergerüst und Imbissbude. Die Erklärung ist so einfach wie sinnvoll: Sand,
den man bei Ebbe aufschüttet, ist spätestens nach der dritten Flut vom Meer
weggetragen. Was dann bleibt, ist tiefgrauer Schlick, der zwar zum Wattwandern
einlädt, aber eben nicht zum Baden – was sich auch schwierig gestaltet, wenn das
Wasser bei Ebbe gar nicht da ist.

Außerdem hat der Deich immer noch die Funktion des Küstenschutzes. Ebbe und
Flut wechseln sich zweimal am Tag ab, die Flut trifft zunehmend stärker an den

Von Emden aus hat man einen tollen
Blick auf das rheiderländische Jemgum –
gegenüber der Seehafenstadt.

Einst Zufluchtsort für Seeräuber
Störtebeker: der Kirchturm von Marienhafe
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Deich. Stürme und Orkane kratzen gefährlich an ihren Kronen. Eine Entwicklung
des Klimawandels. Seit Jahren werden die Deiche erhöht, damit sich die Nordsee
ihr Land nicht wiederholt. Genauso, wie es die Ostfriesen vor Hunderten Jahren
betrieben haben, als sie Deiche bauten um das Land an der Nordsee.

WER HAT ANGST VORM »BLANKEN HANS«?

Als es Deiche noch nicht gab, lief bei Sturmflut das Ackerland über, holte das Vieh
von den Weiden und vernichtete die Ernte. Schutz fanden Menschen und Tiere auf
den Warfen – künstliche Hügel, in deren Mitte immer die Kirche steht. Man sagt
den Ostfriesen eine gewisse Gottesfurcht nach – im Sturm liegt ihre Begründung.
Die Gebete sollten den »Blanken Hans« besänftigen.

Die Mühle in Marienhafe.
Vom Störtebeker-Turm hat
man diesen grandiosen
Blick über Ostfriesland.
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